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Informationen im Vorfeld der Versammlungen
Gemeinsame Gemeindeversammlungen der Sekundar- und Primarschule Steckborn vom Dienstag, 29. September

Die Gemeindeversammlungen der beiden Steckborner Schul-
gemeinden hätten ursprünglich im März stattgefunden, wurden 
jedoch aufgrund der Corona-Pandemie kurzfristig abgesagt. Ge-
stützt auf die Empfehlungen des Kantons Thurgau haben die 
Behörden entschieden, die Versammlungen neu am 29. Septem-
ber 2020 in der Aula der Schule Feldbach anzusetzen.

Gemeinsamer Anlass der Sekundar- und Primarschule

Da für das vorliegende Budget Absprachen unter den beiden 
Schulgemeinden vorgenommen werden mussten und eine ge-
meinsame Investition in die Holzschnitzelheizung im Feldbach 
geplant ist, werden in diesem Jahr die beiden Gemeindeversamm-
lungen am selben Abend abgehalten. Um 19.30 Uhr lädt die Be-
hörde der Sekundarschule Feldbach die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger des gesamten Sekundarschulkreises Steckborn ein, 
an der Budget- und Rechnungsversammlung teilzunehmen. Di-
rekt im Anschluss findet die Primarschulgemeindeversammlung 
für alle interessierten Stimmbürgerinnen und Stimmbürger aus 
Steckborn statt. Für Personen, welche nur an einem der beiden 
Anlässe teilnehmen, wird zwischendurch kurz unterbrochen. Die 
Botschaften, welche im Februar versandt wurden, bleiben gültig. 
Die Unterlagen können bei Bedarf auf der jeweiligen Homepage 
(www.schule-steckborn.ch oder www.schulefeldbach.ch) herun-

tergeladen werden. Ist dies nicht möglich, kann man sich an die 
betreffende Schulverwaltung wenden. Die neuen Stimmrechts-
ausweise erhalten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger per 
Post. Die Schutzmassnahmen werden an dem Abend gemäss ak-
tuellen Empfehlungen des BAG eingehalten, um die Teilnehmen-
den vor einer Ansteckung durch das Corona-Virus zu schützen.

Mitteilung aus der Primarschulbehörde

Auf Mitte 2021 haben zwei Mitglieder der Primarschulbehör-
de ihren Rücktritt angekündigt. Cornelia Taferner wird nach 
acht Jahren, Christian Marsch nach vier Jahren den Platz für 
eine neue Kandidatin oder einen neuen Kandidaten in der Be-
hörde freigeben. Das Präsidium und die Schulleitung bedanken 
sich bei den beiden für die wertvolle Mitarbeit und das grosse 
Engagement. Ebenfalls können sich gleich drei Rechnungsrevi-
soren nach zwei Amtsperioden nicht zur Wiederwahl stellen. 
Die Ersatzwahlen für die zu besetzenden Ämter finden voraus-
sichtlich im März 2021 statt.

Mitteilungen aus der Sekundarschulbehörde

Für die neue Legislatur 2021–2025 stellen sich die Präsidentin 
Monika Ribi Bichsel, Mammern, sowie die ebenfalls gewählte 

Aleksandra Lindner, Steckborn, zur Wiederwahl. Florian Bürgi, 
Steckborn, hat seinen Rücktritt angekündigt. Das Präsidium und 
die Schulleitung danken ihm für seine wertvolle Mitarbeit. Die 
anderen vier Behördenmitglieder werden von den Primarschu-
len delegiert. 

Zu einem Rücktritt entschieden haben sich zwei Mitglieder 
der Rechnungsprüfungskommission. Rolf Hösli, Leiter der 
RPK, scheidet per Ende 2020 aus. Die Behörde dankt ihm ganz 
herzlich für seine langjährige Arbeit für die Sekundarschule. 
Mark Bruggmann verlässt die RPK zum Ende der Legislatur. 
Auch ihm dankt die Behörde herzlich und kann mitteilen, dass 
sich Frau Petra Hotz, Steckborn, als zukünftige Revisorin zur 
Verfügung stellt.

Für die Leitung der RPK sucht die Behörde eine kompetente 
und finanzerfahrene Person. Bei Interesse gibt die Schulpflege-
rin Elisabeth Hörler Schayna gerne Auskunft. 

Kommende Wahlen

Die daraus resulierenden Wahlen der Schulbehörden fin-
den voraussichtlich am 7. März 2021 statt. Die Rechnungs-
prüfungskommission wird, sofern nicht mehr Personen zur 
Wahl stehen als Mitglieder zu wählen sind, in stiller Wahl 
gewählt. 

FC Steckborn sichert sich den zweiten Saisonsieg
In einem torreichen Spiel gewinnt der FC Steckborn zuhause gegen den FC Dussnang mit 8:2 

Nach einem Unentschieden in Aadorf war der Sieg das ein-
zige Ziel für die Steckborner im dritten Spiel der Saison. Der 
Trainer Roberto Sbocchi hatte klare Vorstellungen, wie das 
Spiel abzulaufen hat – in den ersten zehn Minuten muss das 
1:0 fallen. Der FC Steckborn startete überlegen und erzielt in 
der siebten Spielminute das 1:0 durch Giuseppe Silecchia. Das 
Heimteam spielt überlegen weiter und lässt den Gästen aus 
Dussnang kaum Spielraum. So steht es zur Halbzeitpause be-
reits 5:0 für die Steckborner. Der Coach ist zufrieden mit der 
Mannschaft, es wurde soweit alles so gemacht wie verlangt. 
Zugleich werden die Spieler auch zur Vorsicht ermahnt, man 
dürfe keinen Gang runter schalten. Die Null im eigenen Tor 
müsse stehen bleiben. Im zweiten Durchgang sind die Gäste 

etwas mutiger. Nach fünf Minuten gelingt dem FC Dussnang 
der erste Treffer durch einen Freistoss. Der FC Steckborn er-
zielt postwendend das 6:1 und führt die bestimmende Spiel-
weise aus dem ersten Durchgang fort und erzielt zwei weitere 
Tore. In der 85. Minute gelingt auch den Gästen ein weiteres 
Tor. 

Gianluca Colonese und Giuseppe Sileccia erzielten jeweils 
drei Tore, Lum Iseni und Joël Razzano vervollständigen die Tor-
schützenliste der Steckborner mit jeweils einem Tor. Mit diesem 
Sieg steht man auf dem zweiten Tabellenplatz, zwei Punkte hin-
ter Leader Bronschhofen.

Am Samstag, 12. September, um 18.00 Uhr, empfängt der FC 
Steckborn den FC Sirnach. 

Lokalfernsehen Steckborn 
präsentiert «lokal aktuell»

Multikulinarium Berlingen und  
Corona-Heldin am 1. August auf dem Rütli

Am kommenden Samstag, 12. September, wird das verschobene 
Multikulinarium Berlingen unter strengen Coronaregeln nachge-
holt. Edi Bächi informiert im Studio über diesen traditionellen und 
beliebten Anlass. Am 1. August lud die Bundespräsidentin Simo-
netta Sommaruga aus jedem Kanton stellvertretend für viele Coro-
nahelden zwei ausgewählte Frauen und Männer zu einer speziellen 
Bundesfeier aufs Rütli ein. Dzemile Fetaji aus Steckborn war mit 
dabei und berichtet im Studio von ihrem einmaligen Erlebnis. Kur-
ze Filmbeiträge sorgen wie gewohnt für Abwechslung. Sendeter-
min: Dienstag und Mittwoch mit laufenden Wiederholungen.

Von Frauenfeld zur Badibeiz im «Frankrichli» Pfyn 
Am 1. September kam es zur dritten ökumenischen Seniorenwanderung der Steckborner Kirchen im 2020

(hw/pd) Erfreulich, dass sich trotz etwas durchzogenen Wet-
terbedingungen total 23 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur 
Postautofahrt nach Frauenfeld entschlossen haben, dem Aus-
gangspunkt unserer Wanderung vom 1. September 2020, um die 
bekannte Pfyner Badibeiz im «Frankrichli» mal per pedes und 
abseits von Strassenverkehr zu besuchen. Das Unwetter vom 
vorletzten Wochenende durchkreuzt die Planung. Die Wander-
route führt via Unterführung im Frauenfelder Bahnhof durch 
den Murg-Auen-Park. Hier fallen uns im Freien aufgestellte 
künstlerische Exponate aus Stein, Metall und Holz auf, die von 
Kunstschaffenden bis zum 4. September fertiggestellt wurden. 
Die Skulpturen, Plastiken und Installationen weiterer Kunst-
schaffender sind bis zum 31. Oktober 2020 hier ausgestellt. Die 
Route ist Teil der 6. Etappe des Thurwegs Nr. 24 (von Weinfel-
den nach Frauenfeld) und verläuft vorerst im Wesentlichen ent-
lang der Murg, doch wird unser Marsch jäh gestoppt – wir müs-
sen ein zum Glück nur kurzes Stück zurückgehen und einen 
anderen Weg einschlagen. Der Grund: Die riesigen Regenmen-

gen des vorletzten Wochenendes hatten Thur und Murg in 
reissende Ströme verwandelt und angrenzenden Wiesenflächen 
arg zugesetzt; die Wanderwege zum Teil unpassierbar gemacht. 
Kein Problem also für Brigitta, unsere heutige Wanderleiterin – 
sie hat ja einen «Plan B».

Ab und zu fallen ein paar Tropfen vom Himmel

Klugerweise ist es denn auch sinnvoll und nützlich, sich vor-
sorglich mit Regenschutz auszurüsten. Von diesem müssen wir 
auch gelegentlich Gebrauch machen, da es heute nicht ganz ohne 
Nass von oben abgeht. Die restlichen zirka fünf Kilometer unse-
rer Wandertour verlaufen unspektakulär auf dem Thurdamm. 
Die Teilnehmenden unterhalten sich wandernderweise und die 
allgemeine Stimmung ist ausgezeichnet. Die ersten Herbstzeit-
losen am Wegrand künden die beginnende dritte Jahreszeit an 
und ein neugieriges Haselmäuschen mitten auf dem Pfad scheint 
keine Scheu vor uns gefährlich durchmarschierenden Wande-
rern zu haben. 

Die Lust auf einen Kaffee und ein Gebäck nimmt zu

Die eigens für unsere Wandergruppe an diesem Tag geöffnete 
Badibeiz im Pfyner «Frankrichli» ist bald erreicht und es fängt 
wieder ein wenig zu regnen an. Gerade zum richtigen Zeitpunkt 
dürfen wir unter einem riesigen Schirm Platz nehmen, wo uns 
das Bestellte flink serviert wird. Auch Nussgipfel und Trocken-
guetzli finden ihre Abnehmer. 

Ein gelungener Wander-Nachmittag geht hier zu Ende. Die 
anschliessende Rückfahrt nach Steckborn erfolgt per Postauto 
ab Haltestelle «Biberpfad».

Herzlichen Dank an die evangelische und katholische Kirch-
gemeinde Steckborn sowie an unsere Wanderleiterin Brigitta! 
An dieser Stelle darf einmal mehr die Beliebtheit dieser Anlässe 
hervorgehoben werden. Die nächste Wanderung dürfte voraus-
sichtlich am Dienstag, 6. Oktober 2020, stattfinden. Die genauen 
Daten finden bisherige und gerne auch neue Wanderfreudige 
wiederum frühzeitig im «Bote vom Untersee und Rhein». 

Seniorinnen und Senioren aus Steckborn wanderten von Frauenfeld zur Badi-
beiz im Pfyner «Frankrichli».

Ein heiterer Abend in  
der Vollmondbar Steckborn

Nach rund einem halben Jahr war rund ums Phönix  
Theater wieder Musik und gute Stimmung zu erleben

Nach den grauen Regentagen und einer sechsmonatigen 
Vollmondbar-Pause genossen vergangenen Mittwoch die zahl-
reich erschienenen Gäste einen lauschigen Spätsommerabend 
und die akustisch-lustigen Klänge der Kofferband rund ums 
Phönix Theater. Mit dem Song «Keim a dine Händ» traf die 
Kofferbande den Nagel – oder besser die aktuellen Umstände 
– genau auf den Kopf. Herrlich erfrischend konnte so der gan-
zen Situation mit der von vielen Gästen sehnlichst erwarteten 
Leichtigkeit begegnet werden. Für den sicheren Rahmen sorgte 
das geschickt und sympathisch umgesetzte Schutzkonzept, 
welches das Vollmondbar-Team zusammen mit dem Phönix 
Theater ausgearbeitet hatte.

Mit Abstands-Auflagen gefeiert

Der Hinweisaufkleber «Sie sind mit Abstand unsere liebsten 
Gäste!», wies die Besucher schon am Eingang auf die geltenden 
Regeln hin, ganz ohne Fingerzeig, so dass alle sich auch wirklich 
willkommen fühlten und den Abend sicher geniessen konnten.

Gläserklirren, beschwingte Klänge, herzhafte Lacher und 
Stimmengewirr – eine farbig fröhliche Geräuschkulisse erweck-
te an diesem Abend das Phönix Theater zu neuem Leben. Trotz 
der langen Pause haben die Vollmondbar-Frauen ihre Gäste mit 
ihrer gewohnt sympathischen Art empfangen und bewirtet.

Die nächste Vollmondbar findet voraussichtlich im Aussen-
zelt auf dem Vorplatz des Phönix Theaters am 1. Oktober statt.

Vergangenen Mittwoch besuchten viele Gäste den ersten Auftritt in der Voll-
mondbar in Steckborn samt dazugehörigem Schutzkonzept nach einer sechs-
monatigen Pause.

Gespräche über eventuelle Zusammenarbeit
Mögliche Zusammenarbeit der Landi Untersee & Rhy mit der Landi Weinland

Die Landi Untersee & Rhy hat vor einigen Monaten mit der 
Landi Weinland Kontakt aufgenommen, um über eine mögliche, 
gemeinsame Zukunft zu diskutieren. Die wirtschaftliche Lage 
der Landi Untersee & Rhy verpflichtet deren Verwaltung seit 
geraumer Zeit zur Suche nach einer neuen Lösung der Genos-
senschaft. Unter Abwägung verschiedener Kriterien sind die 
Verantwortlichen zum Schluss gekommen, dass die Landi 
Weinland der idealste Partner ist. Erste Gespräche mit Vertre-
tern der beiden Verwaltungen sowie der Geschäftsführung der 
Landi Weinland haben stattgefunden. Die Landi Weinland zeig-
te sich in den Zusammenkünften offen für den Dialog. Die Lan-
di Weinland betreibt rund 20 Volg-Läden, verschiedene Top-

Shop und Landi Läden sowie etliche Tankstellen. Die landwirt-
schaftlichen Kunden werden am Agrarstandort am Hauptsitz in 
Marthalen und mit einem leistungsfähigen Lieferservice be-
dient.

Die Landi Untersee & Rhy betreibt zwei Volg-Läden, einen 
Landi Laden und den Agrarstandort in Eschenz. 

Mit diesem möglichen Zusammenschluss profitieren die Kunden 
vom erweiterten Wirtschaftsgebiet und dem Know-how der beiden 
Landi. Die Detailhandelsbetriebe werden dadurch gestärkt. Sofern 
die angestossenen Gespräche wie gestartet positiv weiterverlaufen, 
kann an der kommenden Generalversammlung im Frühjahr 2021 
über den angedachten Zusammenschluss befunden werden.


